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Einige Tage vergingen in der ange- 
nehmsten Weise. Bunter bereitete ein 

ganzes Menii von Zerstreuungen fiir 
den Baron vor, und dieser war tiiglich » 

mehr entzückt von dem Unterneh-l 
mungsgeist und der Originalität sei-» 
nes Freundes. Da er aber die allen 
Deutschen natürliche Neigung zu ern- 

ster Forschung besaß, so stiegen doch 
von Zeit zu Zeit Zweifel in seinem 
Herzen aus, ob et sich bei aller mora- 

lischer Induktion auch wirllich genug 
solides Wissen aneigne, wie er sich’s 
beim Antritt der Reise doch so sesi 
voraenomtnen. 

Diese Zweifel machten sich immer 
nachdrilcklicher geltend, und eines 
Morgen-, als er, wie immer,geioissen- 
hast seine Zeitung lal, ries er plötzlich 

Futt: »Bunier, ich habe ein Beden- 
M « 

»Ich hab' viele," erwiderte Panier- 

»so viele, dasz mir wenig positive 
Uebereeugungen übriggeblieben sind.« 

»Aber ich habe ein ganz besonderes 
siebenten, Bunter, und das ist: Lerne 
tch auch genug? Jch iann nicht leug- 
nen, daß ich nicht ganz befriedigt din. 

ch möchte doch auch die charakteristi- 
chen Einrichtungen des Landes ken- 

nen lernen; bis seht weiß ich nur in 
den Genüisen Ihrer Heimat Bescheid-« 

»Das sind ja eden die charakteristi- 
schen britischen Einrichtungen, mein 
lieber Baron.« « 

Ver Baron schüttelte den Kon und 
vertiefte sich wieder in seine Zeitung, 
wilder Vunier auf dem Sols lag 
und den Nauchwlilichen nachsah, die 
er in die Lust blies. Plöhlich stieß 
der Baron einen Ausruf des Entset- 
sene aus« 

»Was ist denn los, Baroni« fragte 
Vunier. 

« 

»Schon wieder ein anarchistiiches 
Komulott!« rief der Baron empört. 
Es ist wirklich standaiiis, was die 
seti treiben. Alle sabnlfofe, alle 
Cchisse werden oon Detettiven liber- 
w « 

Mater schien einen Einfall zu 
haben, denn er gab teine Antwort, 
sondern starrte auf die Zimmerdecke, 

ist-w seine Augen swinlerten merkwür- 
ss 
»Na also, was wollen wir heute 

machens« fra te der Baron, indem er 
die trink inle te.. 

» n ie ni ts dagegen haben, 
Baron · sagte Qualer, »so wollen wir 
uerst in die Liverpool Sireet Station 

hast-ein wo ich mir etwas aus« der 
rderode aber-Flei- dade.« : 

»Mein iieber unter, ich gehe mit 
Ihnen, wohin Sie wollen, nur mischte 
ich deute mehr Belehrung und weniger 
Unterbaltun .« 

»Sie wo en das englische Leben 
von seiner praktischen Seite kennen 
lernent« 

Jene-by ganz richtig, bunten · 

seiten e lie und ern-idem- 
annn werde ch mich heute allein 
unterwin 

III iie sur Eifenbehniiaiion fuh- 
ren, war er voll fprii henden cum-seh 
und der Baron war entzückt-et ais je. 

»Was iiie einen Spaß haben Sie 
nun wieder vor, Winters fragte er 
feinen Freund, als sie Arm in Arm 
cui den Perron gintgen »Deine bin ich in SpaßvogeL 
Baron sondern werde mich bemühen, 
Sie zu erbauen« 

Der Petri-n war voll von Passe-sie- 
ren und Gepöch es war eben ein 

As angetan-men. nnd allerorten 
richte eine unbeschreibliche Geschä- 

iiskeii eine beisabende Berwikeunp Des biete. einen Augenblick hier auf 
kniet- sn worin-R iugie Bunier sum 

nin bin wieder da.« ernieiig n der Richtung stsnedeeedn dann aber kehrte er 
rch mn nnd drängte iich rniiien 
tm vie We, vie er me get-de 

Wasser einein Mpäwagen Haut-. 
eiiee den bemiidie M mit oiiie 

eines Käsern fein Oepiiei herauszu- 
heben-ein rei m see-ern siiirzie er 

esen Ins einen May dieieen Ia ii entwinden 
make. beeberee betet-ji yoieneneenseisechie 
RIWC verleihend-. Im nächsten 

esse-ei erseiss Inniee die hand- 
inlede die suedeeii auf dein hausen 
ins nnd eins easy denen. 

.II. de find sie in. Vormi- eiei 
er eeg cis ee feinen see-nd erblicken 

sie tie eeundiiedieii ice-n sci- vk hours-i am ein-l M en Miene Ist lade M ehe 
seit Messe-. sein sie Insect-reib- eni nnd es 
Wieiiese its sie teidiee 

sie nnd M sei-Oe seie. 

erweist Do sie ie deillii I« 

value sei-IN san e Jeden 

umä W ikne die nieste 
Inn ieineee meran L in and 

Idee iosieich inne et 
ee wieeee in die Mis- see 
W Neids nnd eine qui einen 

In ein 
Dem sie ein lade nui sen 

M bei. ins-se ee ihm ieiie adee 
is Wiss-II III. Jend see-sehn 
sie Heim is sieii est Idee ni- 
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—- 

Bewegung, und als er nahe genug an 

den Baron herangekommen war, be- 
gann er ihn zu fixieren. Dieser ging 
ahnungsxos auf used ab, erst-Juni- daß 

sBunker immer noch nicht kam. Wäh- 
Irend er sich nach allen Seiten um- 

»schaute, bemerkte er zu feinem größten 
Erstaunen, daß eine Anzahl unauf- 
fällig gekleideter Leute. die offenbar 
nichts Besonderes im Bahnhof zu tun 
hatten, ihm mit einem Interesse de- 
trachteten, das an Argwohn grenzte. 
Er erwiderte ihre Blicke, indem er sie 
hochmütig und entrüstet ansah: end- 
lich wurde es ihm doch an bunt, und 
er trat auf einen von ihnen zu und 
fragte in nichts weniger ais freund- 
lichem Ton: »Warum fixieren Sie 
mithi« 

Der Mann gab eine ausmeichende 
Antwort und wendete sich u einem 
Kollegen mit den leise gezlüiterten 
Worten: »Ein Auslönderi Ich habt 
getgußtts 

ueun steure der Baron ote Vario- 
tasche vor die Tiir des Restaurationsi 
sank-; in diesem Augenblick schrie 
Bunler, der sich in sicherer Entfer- 
nung befand und diese Vorgänge auf- 
merksam beobachtet hatte, mit einer 
Stimme, aus der helle Todesangst 
sprach: »Niederlegen, flach niederk- 
gen, oder wir sind verloren. Jn 
zwanzig Selunden erplodiert sie!« 

Mit diesen Worten warf er ch als 
erster flach auf den Boden nie er; so 
gebieterisch klang seine Stimme, so 
ansteckend war die Angst, die daraus 
sprach, daß die Umstehenden, einer 
nach dem andern, Deteltirie, Reisende, 
Träger, sich der ganzen Länge nach zu 
Boden warfen, allen voran der Baron, 
der eine Heidenangst vor anarchistis 
schen Komvlotten hatte —- nun be- 
stand lein Zweifel mehr an der un- 
mittelbaren Gefahr. 

Das Rasseln der Wagen und das 
Getöse der Stimmen drang von außen 
herein; auf einem benachbarten Per- 
ron ertönte der ohrenzerreißende Pfiff 
einer Lolomotive5 aber nie zuvor 
hatte um diese Stunde auf des Liver- 
pool - Street - Station eine solche» 
Stille geherrscht. Alle hielten den: 
Atem an, alle hörten deutlich das. 
eigene Vers gegen die Rippen schlagen, i 

alle blickten mie fasziniert auf dies 
fiirchterliche ndtas oder stammelsz 
ten mit gefch ossenen ugen ein hasti- i 

es Gebet. So ver ing eine ganzes 
inute, und die vannung wurde: 

unerträglich, als ein alter here mit; 
einem lauten Fluch sich vom Boden er- s 

hob und mit energiszn Schritten aus 
die ndtasche zu g « ehmen Sie si n achtt Um 
Gottes willen, nehmen Sie sich in. 
acht!« rief Junker auc. » 

« 

Der alte rr aber böugte sich-Zu dem schreckli n Din nieder, er ff 
es und rief in hbxfter Entrii ung und Wut aus: «Wer sum Teufel ha 
sie yet-gebracht und was soll all dieser 
ver lu te Unsinn bedeutenk 

»so hahahai« lachte Vunlen daß 
ell schallte, während sich die Leute ver- 
legen vom Boden erhoben. 

»Mein Deer sagte Qualer, indem 
er auf den alten Herrn zutrat und 
mit dem freundlichsien Gesicht von der 
Welt seinen Dut liiftete, » estatten 
Sie mir. dass ich Ihnen zur iederi 
erlangung hrer verlorenen Hand- 
tasche gratu iere und Ihnen meinen 

Trennt-, den Baron Rudolf v. Blitzen- 
rg. vorstelle.« 
»Es-neu Sie mich mit4 Joteml 

Schwindel in Ruhm tief oet alte 
here. »He-den Sie meine sandte-sehe 
genommenf Sind Sie ein Dieb odee 
ein To "uiler7« 

Diese tte verfehten selbst den 
unerichtockenen Buniee in einige Vet- 
toitrung. dann aber eetvhette et höf- 
lich: »Ich bin iein Dieb« mein Hern« 

« a, wo- hoben Sie denn ge- 
woll i« fragte der Mach-nann. 

»Ich habe nue meinen Freund einen 
Beweis von dee ouseeoedentiichen Wohl-kniest dec easiikäm Polizei 
geben wollen« antwortete sanken 
Mk dee otte here stock-DEVA- 

monn Mienen qeneiqn ode- ges-siehe 
im steine- LWO tu bei-Wes Fiel 
toten-et se, eion oee IVer see-Insel M n m Fett-mitten einem 
Mensche beizustehen ondeen ii lief 
es ir. M to at toe ee ionnte ons- 
dee Mee in sehe-. Idee nie-no 
W de- iieWr saniteej 
oeei die Dame wioeeih und soi 
dotierte es denn nicht konse. und die« 
beiden seen-de sehen in eine-n Von- 
foen und fasten die Bist-sowie 
Gmet hinwi- oieich hinte- dene bei-« 
denen Zweit-state des alten emj Jklm coun. sind sie nett biegt s- i see-then Gent-se Meteoenk 
see-ten 

aLin mithe- Ideimnn tit leiht 

W. — in eines seitde- sitt-D 
en en befinde-A new-eine see 

s·cie festeste-edeln spie LIMMUMIUI ides esse. 

Feste-m im seit uns on chaotnn ones 

lseileikt medic-" 
»Ist sedeqxe Indes sie'. same m 

Hosen mit 
Mem-o dei« Keim m hohes 

Eiedtvieg ee hatte-City Jn- Lwtei as- 

;keiostmen« des-ab ee Sen mit Heim-e- 
Efee Miene est iess stunk-ex während 
im Mem oiineie ee oes Mmeo mit 

Heim IMM- Iixmiet diewei- teoy 
Heu-e seiten Riesen-text esse Otto-: 
Fee fetten Idee den Wein on Wut- 
tdäiuns eis- ieitees m me Iim 

Its-· tust- menoe n ten- Mo cis- snw its-w w- 
Idee Deren seiest-W Iei- Mit-en 

«Bunker ließ ihn diese Flasche ganz 
allein bewältigen und warte-se gedul- 
tig auf die Folgen. 

Der Ausdruck übles Laune im Ge- 
Isicht des Barons verschwand denn 

auch allmählich, und pliiklich fuhr 
alles im Speisefaal zusammen, als 
ein mit Steniorsiinime gebriillies 

Mahahahw ertönt-. 

I 
»Verzeihen Sie mir, lieber Bun- 

ket", sa te der Baron, als er mit dein 
Lachen fertig war, »aber ich habe eben 
die Moral aus dem Geichehenen abge- 
leitet, und da ist mir ein Licht aufge- 

Igangeni Hahahaha!« 

Der Baron sprach weiter keinen 
»Wunsch nach Belehrung aus, dafür 
;iru er plöhlich Verlangen nach Ge- sellfchaft ) »Geniigi Jhnen ein Narr nichts« 
Ifragte ihn sein Freund. 
i ,,Doch, mein weiser Narr, hahabai 
iAber zuweilen hab’ ich eine unbe- 

tzähmbare Sehnsucht nach Menschen- 
»tcach Musik und Tanz. mit einem 
Worte, nach Gesellschafti« « 

»Aber wir sind seht in der Saisotn 
Baron, und Sie wären doch nur rnit 
der allerbesten Gesellschaft zufrieden, 

mächti« 
» »Einige Arifioiraten sind ja doch 
in London. wenigstens lese ich öfter 
in der Zeitung: Lord Svundsv. Her- 

s zog Soundso. Vielleicht sind auch die 
sLeute schon hier, an die ich Empfeh- 
flungen mitgebracht babe.« 

Bunter schien unangenebm berührt. 
»Meine Gesellschaft fii t an, 

stnen fad zu werden, Baron « 

I »Ach nein, lieber Bunter, ich hätte 
nur Lust, das eine oder andere Mal 

zin· Gesellschaft zu geben« Sind viel- 
.leicht Bekannte von Ihnen sent in der 
Statut« 
I Vunier schien eine Idee zu haben. 
s »Erlauben Sie die Zeitung einen 
sitlu enblicl«, sagte er. 
s achdem er das Blatt eine Zeitlang 
ldurch logen hatte, rief er in ver niig- 
tem one aus: »Wie ich sehe, findet 
heute ein Gesellschastii und Tanz- 
abend bei der Ladv Tulliwuddle statt. 
Was von der feinen Welt in London 
anwesend ist« wird bestimmt dort Lin —- hiiiten Sie Lust, hinsuge n, 
Baran« 

»Ach gewiß«, sagte der Baron eif- 
FigZ »aber sind Sie eingeladen, Bun- 
t 

« 

»Ich bin in früheren Jahren stän- 
dig zu den Abenden eingeladen gewe- 
sen«, antwortete Junker, »und ich 
bin überzeugt, sie wird sich sehr 
freuen, mich wiederzusehen.« 

»Und tbnnen Sie mich da mitneh- 
men, Luni-ri« 

»Natürlich, lieber Baron, Ladv 
lIFullitvuddle wird sich sehr geehrt silb- 

w- 
»Cut, da geben wir hin.« 
Da sunter der Ansicht war. das 

man nur sehr sptit biniornmen diirfe 
so verließen sie das Hotel erst na 
Mitternacht Vorher hatten sie eine 

lasche cbampagner geleert und be- 
anden sich nun in heitersier Stim- 

m Nr Danva bielt vor einem hell- 
erleuchteten Palai vor dem es von 
Equivagen und alaien wimmelte. 
Nachdem sie sich ihrer Winterrbcke 
entledigt hatten, schlug Bunter vor, 

Ich sofort in den Speisesaal zu bege- 
en. 

F v I. 

Eber sollten Sie mich nicht zuerst 
ser Lade Tulliwuddle vorstelleni« 
fragte der Baron 

»Was denlen Sie hin, mein lieber 
Baroni Ein formeller Empfang der 
Gäste ist absolut gegen die englische 
Etiietiek 

.Sti Das wußt’ ich nicht.« 
Der Speisesaal war butnvoll, und 

es gelang Bnnier ersi nach einiger 
Schwierigkeit, einen Tisch zu finden, 
an dem ein einsamer junger Mann 
ein Gericht Austern vee ehrte. Mit 
b em ließ sich Bunler sofort in ein 
Oe pritchein 

»Mitt! Sie mir«, sagte er ein 
Weilchen splitte. »das ich Sie mit 
meinem Freunde sein Baron sian 

sit-teuer bekannt mache. see inE 
ans fiel-ed in seine-e Buieelanbe 

weqeuseinee hohen sei-sang naxå Stellung sen besten Uns ge- 
s I 

ch bin entzitckt. Järr Bekannt- 
ichäe zu much-st- nee sei höre-E 
aus indem ee sie dates set sen-M Mannes ergriff Uns herzlich ses 
»Was hieniee saft. is ein Unsinn. 
aber wenn sie ntnoi nachdem 
kennte-. wies ee mich sehe treue-. 
sit W t- taten-« 

lfsee if sie im Masti« it 
III-In. inst- ee ans ein an et- 
stnt chetsl w fees-Pse- wesenin M 

isseine Zeus-. Lieds 
»Juki W asistetett see setkstE Este-m E 
E Misset- cte vie see-Ist « 

Ehe-sen IeiQ the Ieise-stunk 
sente- hei- 
E Jst-sti- nieiesie E 
Esnåreeeihweeetekäitk E . te site see-Ists 

Ehteeiea set-ei n- a- W! 
heiser te II; es. M Its-E 
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Ven- i i ee etc-e ter Its-e 
sure each need-etc see 

« 

set 
esseer. 

»Osfenbar«, entgegnete der erste, 
»aber ich glaubte. er könne vorerst 
noch nicht in Gesellschaft gehen-« 

Im Ballsaal wurde gerade eine 
ilotie Polta gespielt, und jin-nächsten 
Augenblick tanzte Bunker mit Lady 
Mutiel, der Baron mit ihrer Schwe- 
ster. Die beiden herren tanzten mit 
solcher Begeisterung, ja heitigiett, 
daß ihre Tänzerinnen sie ersuchten, 
auszuhören, so erschöpft waren sie 
bald. Bunier iieß Lady Mariel 
fahren, sette aber seine Tanzschtitte 
allein fort. Dies erregte solches 
Aufseher-, um so mehr-; ais der Qu- 
ron, der ihm bewundernd zusah, ganz 
laut: «Braoo, Bunleri Wunderschön!« 
ries, daß die erschreckte Dame des 
hauseg bastig mit ihrem Gemahl be- 
riet, was da zu tun sei. 

Eine Minute später trat Lord 
Tulliwuddle aus Bunter zu, der ge- 
rade aus seine Dame lostanzte, und 
berührte seinen Arm. 

»Gestatten Sie, mein herr, auf 
ein Wort«, sagte er leise. 

»Mit dem größten Bergnügen,« ant- 
wortete Panier. »Entschuidiaen Sie 
mich einen Augenblick, Lady Mutiel.« 

«Dars ich fragen, aus wessen Ein- 
ladung Sie hier sind?« fragte Lord 
Tulliwuddle in strengem Ton. 

Hab' ich die Ehre, mit Lord Tals 
liwizddle zu sprechens« 

«Jawoh1.« 
Da beugte sich Bunter In ihm 

uOnhd sliisterte ihm leise etwas ins 
r. 

»Wie? Von Scotland Yardi« ries 
der hausherr erstaunt aus. 

»Pst!« warnte Panier-, indem er 

sich vorsichtig umhlickte; dann iiigte 
er feierlich hinzu: »Das-en Sie ein 
Bade-immer im dritten Stocks« 

»Jawohl«, antwortete Lord Trilli- 
wnddle noch erstaunten 

»Ist eine Glocke drinf« 
»Ich glaube nicht« 
»Ah, ich dachte es mir gleich,« er- 

!widerte Bauten »Wenn Sie mit mir 
zhinaustommen wolle-, Lord Trilli- 
swnddlh so werden Sie damit einen 
»sehr unangenehmen Standal vermei- 
den — bitte aber vorläufig keinem 
Menschen ein Wort davon zu sa- 
gen.« 

Jn höchstem Erstaunen und in 
nicht geringer Unruhe ging Lord 
Tulliwuddle mit Bunter in den drit- 
ten Stock hinauf; dort herrschte voll- 
kommene Ruhe, nur gediimost drang 
das Geräusch der Festlichteit von nn- 
ten herant. 

»Was hat das alles zu hedeuteni«» 
fragte der san-herr. 

»Wenn meine Vermutungen sich he- 
itiitigem so wird es ar keiner Auf-i 
tliirung oon meiner eite dediirsen«,.: 
antwortete Bauten 

Lord Tulliwuddle iissnete eine Stir,l 
trat ein und drehte das elettrischex 
Licht ans; et war ein ganz gewöhn-· 
liches kleines Badezimmer. 

»Aha, keine Glocke —- samost« rief 
Bunter aus. 

»Ja, was machen Sie denn mit 
dem Schlüsselc« fragte Lord Trilli- 
wuddle. 

« Gute Nacht, Lord TulliwuddleT 
sagte Bunier durch die bereite ge- 
ichlossene Tür. »Ich werde unten 
Auftrag geden, daß man Jhnen das 
Friihstiick um nenn Uhr herausschicki. « 

Jm nächsten Augenblick war er ver- 
schwunden, nnd eine Minute später 
sah er sich die Augen nach dem Ba- 
ron aus: ader der war ni rgendd zu 
finden. 

»Der Teufel auch!« murmelie Bun- 
ter. Waden sie ihn vielleicht auch 
happ genommeni« 

Endlich entdeckte er ihn im Spei- 
seiaal. 

»Ach, lieber Bunler«, rief der Ba- 
ron dei feinem Anblick aut, indem er 

ihn riihrielig in seine mneiulöien Ar- 
me schloß, »ich hade hier so viele gute 

Freunde gefunden, und wir sind is 
uiiig und trinken auf Bayern und 

ani England und auf alles!« 
Die .Frennde« defianden aus givei 

hiichlichii deluiiigten jungen herren nnd edenio vielen Damen, di e gan, JOO IM« eenhkks » MS se snniie Fliehen Dieser verdengiel 
sich ver der Geielllchait nnd ergriff 
den Daten deine Inn. 

Miiein bunter-, noch nicht« ich un- 

ierhalte mich is iditlichi Ich inni 
bedingi noch einem-i ins-geni« trLieder B«··en«. illiiieete Unnter 

then su. »die haden sein-traten neiiis 
ien nndedini suerii iari. und sean 

deginni dereie auisndeecheln Ies- 
enen sie alle-K 

.Das is eilend anderes«. insie der 
sann. Dass seen-e ich leidet. Onie 

Karg c sann indeaeoeer gös; s Mit- ils 
lmld Vaters les-seen dann 

mille- cie alle seit sie Mi· 
siehe Iesch aniW das site-er 

see Urteile-. eeded einer der in- 
Ies Zeile. die see Hinter ie as- 
Meei hats-. nnd seichte ieisen 
Ir-. Bereich-einigen cis-. nnd sie 
site .« besas- er. 

.ssieiiei0i·. unweit-te hassen 
Eh is inse- neich adieine nicht 
dir-as- eeinnees.« i 
M W Dreien Hei-te ee desi« 

sue-I seisei die des-e des niesi 
lei- end der sum esse-di Is- 
idh Oe de- itnini einen Vesic- 
die Iein neue-sie des seide- 

eie ee endlich i- inni ee MM is die sii 
deI ee iaiiiei Dem III 

Mi denken such sich III- 

vm s 
Arn nächsten Tag um zwölf Uhr« 

fielen die beiden Freunde über ihr; 
Frühstück mit einem Appetit ber, der, 
nach den taten der seh-ten Nachts 
nur begreiflich war. Besonders aufs 

den Baron schien die liebliche Lady; 
Hilton und der neue Freundeskreisj 
einen nachhaltigen Eindruck gemacht( 
zu haben. 

»Sie werden doch heut’ alle im 
Parl seini« fragte er. 

»Bielleicht«, antwortete Bunker 
ohne sichtlichen Enthusiasmus. 

»Vielleichti Nein, bestimmt-« 
»Noch einem Ball ist es nicht sehr 

wahrscheinlich, Baron-" 
»Aber, Lady Hilton hat inir ge- 

sagt, sie wiirde dort sein, Bunter.« 
»Heute, Baron?« 
»Das weiß ich nicht so genau, aber 

ich werde jedenfalls hinschauen.« 
Da alle Versuche Biinlers, ibn 

von diesem Vorhaben abzubringem 
sich als vergebens erwiesen, machte 
er aus der Not eine Tugend, kleidete 
sich sorgfältig an und begleitete den 
Baron nachmittags in den Part. 
Kaum waren sie in Piccadilly Circus 
angekommen, als Bunlerö Blick aus 
eine bekannte stiimmige Gestalt fiel. 

»Der Teufel auch, Moggridget« 
murmeite Bauten ,- 

Einen Augenblick hoffte er. unbe- 
merkt zu bleiben, aber da sah der 
Wärter gerade nach der Richtung hin, 
in der er sich befand, und Bunker 
lonnte deutlich sehen, wie er stuttr. 
Bunker Ynachte nun den Baron auf 
ein Aus agefensier aufmerksam, und 
sie blieben stehen, um es zu besichti- 
gen. Moggridge, der sich etwa zwan- 
zig Schritte hinter ihnen befand, 
blieb ebenfalls stehen: er wußte of- 
fenbar noch nicht recht, was er tun 
sollte. Sofort begann Bunter, sich 
einen Plan zurechtzulegem Um sich 
zu vergewissern, dass Moagridge ihn 
wirklich erkannt hatte, führte er die 
Lisi vor einem zweiten Ladeniensier 

fnochmals aus: mit demselben Resul- 
iai. Nun war er entschlossen. Er 
faßte mit prüfendem Blick die Reihe 
der hansoms ins Auge und— suchte 

tsich einen aus« dessen Kutscher und» 
tPserd ihm am besten gefielen. Er 
winkte dem Kutscher. 

»Entschuldigen Sie, Baron,« sagte 
er oerdrießlich, »aber ich musz Sie 
leider verlassen, ich hatte ganz ver- 

gessen, daß ich in die City muß.« 
»Ist die Etty·i« wiederholte der 

Baron sehr überrascht-. »Ich wußte 
nicht, daß Sie Freunde in der City 
haben.« 

»Der Adooiat meines Vaters hat 
mir geschrieben, ich muß also hin. 
Sie haben doch nichts dagegen, wenn 
ich Sie nicht weiter begleite, lieber 
Bat-onli« 

»Ich will Sie nicht hindern, Bun- 
ker«, versehte der Baron freundlich, 
»ich fiihle mich übrigens hier schon 
ziemlich zu Haus« 

»Wir treffen also im Dotel vor 
dem Diner wieder zusammen, Ba- 
roni Viel Gliict bei den Dament« 

Und Bunker sprang in den Wagen 
und sagte dem Kutscher: »Ist die 
City, so schnell Sie können.« 

»Wohini« 
»Meinetwegen zur Bank! Nur 

rasch!« 
Aber Moggridge hatte sich eben- 

falls einen Wagen genommen. und 
als Bunker vorsichtig durch das kleine 
Fensterchen in der Riiclwand des Wa- 
gens guckte, fah er, daß er ihm folgte. 
Er nahm fiinf Schillinge aus der 
Tasche Und reichte sie seinem Kutscher 
durch die Luke im Dach. 

»Sehen Sie den Hanfom, der uns 
nachfiihrti Ein Mann mit einem ro- 
ten Gesicht fin darini« fragte er sei- 
nen Kutscher-. 

»«· wohl, gnädiger han« 
.. chauen Sie, daß Sie ihn los 

werden. Fuhren Sie, wohin Sie 
wollen, und wenn et und nicht mehr 
verfolgt lassen Sie mich es wissen.« 

.Schon keck-L gnädigek Den-X 
Der canfotn saht mit der Ge- 

schwindigkeit eines Eisenbahn-zu ges, und Junker Tisch-Ue m sich Lassen 
Use ziindeie N eine Zigneee nn lehnie 
sich gegen den Wagenichlng und bei 
sann das Weiteennen in aller Muße 
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iermahnte er ihn. »Es wird schon wer- 
den. Versuchen Sie’s mit einem Ab- 
stecher nach dem Norden, vielleicht 
geht’s dort in den Squares eher." 

Es ging also nordwärts, und as 
der Abend hereinbrach, gelangten sie 
durch ein ganzes Gen-irr von ein- 
tönigen Straßen und Squareg nach 
Euston Noad. aber Bunker erhielt 
auf die gewohnte Frage stets die 
gleiche Antwort. Das Pferd konnte 
es offenbar nicht mehr lange aushal- 
ten, und Bunler sah ein, daß das 
Rennen bald zu Ende sein würde. 
Es war ganz finster geworden, die 
Straßenlaternen brannten bereitsspund 
die Ladenfenster waren erleuchtet. 
Bunker begann zu erwägen, ob er 
fein Glück nicht zu Fuß versuchen 
sollte, und er lugte nach einer Straße 
aus« wohin ein Wagen nicht gut fol- 
gen konnte. Da kamen sie in eine 
Gasse, die auf der einen Seite aus 
kleinen einförmigen gelben Ziegelhiius 
sern, auf der anderen aus halb frei- 
stehenden Billen mit einem Rasen- 
fleck und ein paar Sträuchern davor 
bestand. Ueber einem Tor brannte 
die rote Lampe eines Arztes, und 
Bunker hatte eine Inspiration. 

«Einen Doktor kann man doch zu 
jeder Stunde besuchen«, dachte er. 

Er ließ den Kutscher halten, gab 
ihm zehn ,S lling, hieß ihn rasch 
fortfahren, bli te auf das Tiirschiid 
und zog die Glocke. Während er 

noch wartete, hielt der andere han- 
som, und Moggridge stieg aus. 

Ein zerzaustes kleines Dienstmäd- 
chen öffnete die Tür. 

»Doktor thddle zu hause?" fragte 
Bunler. 

»Nein, ver here Doktor ist auf dem 
Kontinent«, antwortete sie. 

"" 

»Ist also niemand du«-«- 
» et Herr Doktor Billson be- 

handelt feine Patienten — wenn 
welche tommen.« 

»Wann erwarten Sie Doktor Bill- 
sons« 

»Jn einer Stunde etwa —- da 
kommt er gewöhnlich.« 

»Famoz!" dachte Bunler Laut 
sagte er: »Dann will ichiauf ihn 
Joartem ich bin ein Patient.« 

Er trat ein und die Tür fiel hin- 
ter ihm ins Schloß. 

Vill. 
»Bitte hier einzutreten«, sagte das 

Dienstmädchen, und Bunier besand 
sich in dein Zimmer, in dem diese 
Erzählung begonnen hat. 

Kaum war er allein, so trat er 
an.das Fenster und guckte, vorsichtig 
durch die Liicken der Jalousie. Die 
Straße lag ruhig da, die beiden 
Hansoms waren verschwunden, von 
Mvggridge war nichts zu sehen. 
Pliiilich entdeckte er ihn hinter einem 
Busch. 

»Er gedenkt aus mich zu warten«, 
sagte Bunker. »Na, das wird lange 

’dauern, mein lieber Moggridge!« 
Mit einem raschen Blick umfaßte 

er das Zimmer; er sah die medizini- 
schen Werte, die dürftigen Miibel, 
den Gast-sen. Als sein Blick aus eine 
Zigarettenschachtel fiel, nahm er sich 
eine heraus und zündete sie an. Dann 
lehnte er sich mit dem Niicken an 

den seuerlosen Kamin und überlegte. 
»Ein Zimmer muß doch wenigstens 

nach rückwärts hinausgehen. Und 
ein Fenster swird auch darin sein. Jch 
sehe schon, Freund Moggridge, daß 
du den Abend hinter deinem Busch 
verbringen wirst!« 

Wieder tat er einen Blick durch 
das Fenster. 

»Es ist doch besser-, ich warte noch 
ein Viertelstündchen, bis es nach dunk- 
ler geworden isi«, dachte et. 

Um sich die Seit zu vertreiben, 
blickte et sich etwas forschender irn 

Zimmer um, aber er iand nichts, das 
ihm Interesse einfiößtr. Endlich feste 
er sich an den Schreibtisch. Da war 
ein ganzer hausen R nungen auf 
einein Streiter aufgespie t, und ais 
er zerstreut darauf hinfah. nat-en sein 
Gesicht plöhlich einen Ausdruck lä· 
cheriichee Murgung an· Er rieb steh 
ni- ttaam dem ee noch einmal bin- 
schaute. 
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